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Tas Hochzeitsgeſchenh
Humoreske von Freiherr v Schlicht

Nachdruck verboten

Meine kleine Frau und ich befanden uns in der unangenehmen Lage
ein Hochzeitsgeſchenk machen zu müſſen und je mehr wir über das was
aachdachten deſto mehr kamen wir zu der Ueberzeugung daß bei Hoch
zeitsgeſchenken das Nehmen zwar nicht ſeliger in jedem Falle aber an
genehmer ſei als das Geben Wir ſprachen von unſerer Hochzeit und
erinnerten uns dankbaren Herzens der zahlloſen Kiſten und Kaſten die
bei uns abgegeben worden waren

Unter tauſend Menſchen die ein Geſchenk machen ſollen überlegen
neunhundertneunundneunzig ob ſie nicht unter ihren eigenen Sachen et
was haben das ſie nicht gebrauchen das überflüſſig iſt und auch wir
ließen unſere ganze bewegliche und unbewegliche Habe vor unſeren geiſtigen
Augen Revue paſſiren Zuerſt wollten wir uns von einem ſilbernen
Sahnentopf trennen den ein alter Onkel uns geh hatte dann ent
ſchieden wir uns für ſechs ſilberne Fiſchmeſſer die als wir ſie erhielten
in einem tadellos neuen Karton gelegen hatten ſonſt aber nicht mehr
ganz neu geweſen waren auch einen Klavierſeſſel den man mir leider
ohne das dazu e Klavier überreicht hatte Wollte ich als gänzlich
überflüſſig fortgeben wenn wir uns dennoch endlich entſchloſſen unſere
Sachen zu behalten ſo lag das daran daß eine Kouſine heirathete die
unſer Jnventarium in und auswendig kannte und es wäre doch ſcheuß
lich geweſen wenn ſie bei dem Anblick unſeres Geſchenkes geſagt hätte
J das Ding kommt mir einmal bekannt vor wo habe ich denn das

doch nur ſchon geſehen

So entſchloffen wir uns denn etwas zu kaufen Wir hätten ja nun
m das eine oder andere Geſchäft gehen können um etwas auszuſuchen
aber ich finde es ſchrecklich wenn man in einen Laden kommt um etwas
zu kaufen und ſich über dieſes Etwas ebenſo im Dunkeln iſt wie die
meiſten Schüler bei dem Quartalsſchluß darüber ob ſie verſetzt werden
oder nicht Man läßt ſich tauſend Dinge zeigen von den Borden
herunternehmen man ſtellt den ganzen Laden auf den Kopf und erklärt
nach einer Stunde man würde einmal wieder vorkommen Na was
die Redensart bedeutet lernt man ſchon als Kind wenn die gute Mutter
ſich irgend etwas Peſt hat das ſie ſpäter nicht gebrauchen kann dann
heißt es Ach Otto bring dies doch mal zu dem Kaufmann Hanſen
zurück und ſag ihm das paßte leider nicht ich würde in den nächſtenTagen ſelbſt wieder vorkommen um etwas Paſſendes auszuſuchen

Wie geſagt derartiges iſt mir ſchrecklich und deshalb beſtand ich
darauf daß wir uns zunächſt ungefähr einig ſein wollten ehe wir aus
gingen

Gut ganz wie Du willſt ſprach meine kleine Frau etwas ärger
ich darüber vorläufig noch zu Hauſe bleiben zu müſſen ſie hatte ſchon
den Hut in der Hand dann ſei bitte auch ſo liebenswürdig und
ſchlag rtwas vor was wir ſchenken können Was giebt es denn

Was es giebt erwiderte ich ich glaube kein Weiſer iſt im Stande
dieſe einfache Frage erſchöpfend zu beantworten Was es giebt Es
iebt Schafe und Ochſen zweibeinige und vierbeinige Hochzeiten undKindtanfen Wiegen Wagen und Wanzen Windeln und Kindelbier Pa

piere Rapiere und Barbiere Spritzen und Spritzkuchen mit Hunde
ett zubereitet ſind die letzteren auf jedem Jahrmarkt als echte holländiſcheWaftein käuflich es giebt Kahlköpfe Kehlköpfe und Kohlköpfe von

welch letzteren ich den rothen vorziehe wenn er zum Haſenbraten ſervirt
wird es giebt Jäger und Jägerlatein todte Sprachen und lebende
eine freiwillige und eine ſtädtiſche Feuerwehr Einkommenſteuer Gewerbe
ſteuer Grundſteuer Zuſchlagſteuer Kommunalabgaben Schulgetd für die
Jungens die entſeglich faul ſind aber leider ſehr wenig Gehalt es
iebt Leute die da glauben daß das letztere nun endlich einmal aujge
ſſert wird aber es giebt noch mehr Leute die felſenfeſt das Gegentheilzlauben es giebt tünſtiche und natürliche Felſen in Berlin ſogar einen

Uhrmacher Felſing

Sag mal was ſoll das e alles unterbrach mich da meine
n r Du dieſe Aufzählung eigentlich für geiſtreich oder vielleicht

gar für witzig
Nanu gab ich zurück beiß doch nur nicht gleich Auf jede Frage

r eine Antwort dieſe iſt geiſtreich wenn die Frage geiſtreich war
ie iſt dumm wenn wie in dieſem Falle die Frage dumm war

Du biſt heute ja wirklich ſehr ſehr liebenswürdig
es Jch that als ob ich das Brauſen des herannahenden Sturmes nicht

örte

Bin ich das nicht ſtets fragte ich mit ſchmeichelnder Stimme
Ein Scheuſal biſt Du, klang es zurück

Jch hatte abermals nichts gehört

Liebes Kind wenn Du Dich nun aber mit Deiner Toilette nicht
deeilſt dürfte es für heute zum Ausgehen zu ſpät werden

Das Wort wirkte Wunder und fünf Minuten ſpäter ging ich das
Scheuſal mit meiner kleinen Frau Arm in Arm ein Bild des Friedens
und der Eintracht durch die Straßen der Stadt

Vor jedem Ladenfenſter blieben wir ſtehen Was meinſt Du hierzu
Was meinſt Du dazu Sieh das wäre vielleicht ewas unzerbrechlich
ſagt die Reklame ach ſo das ſind Panzerkorſettſtangen das dürfte denn
vielleicht doch nicht ganz paſſend ſein aber hier Schuhe in allen
Größen und Preislagen oder was meinſt Du zu wollenem Unterzeug
auch nicht ja liebes Kind dann iſt es aber wirklich ſehr ſchwer komm
laß uns einmal auf die andre Seite der Straße gehen vielleicht finden
wir da etwas dieſes Wort etwas fängt nachgerade an mich nervös
zu machen würde ein Makart Bouquet Deinen Beifall finden Du
meinſt die ſind feuergefährlich dann können wir ja außerdem noch einen
imprägnirten Stoff ſchenken Du meinſt ein hübſches Buch Liebſte

junge Eheleute leſen keine Bücher die leſen einander nur in den
ugen und hinterher abonntrt der Deutſche auf die Leſemappe das

genügt den Meiſten für ihr geiſtiges Bedürfniß Bücher leſen und kaufen
iſt ja ein Luxus für das Geld kann man ſich denn doch etwas Beſſeres
anſchaffen Weißt Du laß uns hier in dieſes Geſchäft treten da giebt es

Kurz Spiel Galanterie Waaren und Hausſtandsſachen Wer vieles
bringt wird jedem etwas bringen ſagt ſchon Goethe Komm laß uns
näher treten

Bei unſerm Eintritt ſtürzte uns der Ladeninhaber mit der Geſchwindig
keit des modernen kleinkalibrigen Gewehr Geſchoſſes 620 Meter in der
Sekunde entgegen

Die Herrſchaften wünſchen
Wenn Sie es nicht wiſſen ich weiß es ganz gewiß nicht antwortete ich und der Geſchäſtsmann beeilte ſich W liebenswürdigſtes

Lächeln aufzuſtecken gleichſam als hätte ich einen famoſen Witz gemacht
Wir möchten gern ein Hochzeitsgeſchenk haben nahm nun meine

in Frau das Wort vielleicht ſind Sie ſo freundlich uns einige Sachen
zu zeigen

Sehr wohl die Frau fehr wohl ſchon flog er davon aber er
hielt in ſeinem Fluge wieder inne

nd in welcher Preislage kann das Geſchenk ſein wenn ich fragen
darf

rr Gott darüber hatten wir ja noch garnicht nachgedacht
ch ſah meine Fran an und meine Frau ſah mich an
Nun was meinſt Du
Ja was meinſt Du
T ekret zog ſich der Ladeninhaber hinter einen mächtigen Lampenſchirm

Nun zehn bis fünfzehn Mark meinte ich endlich
Meine Frau lachte laut auf Aber ich bitte Dich Du ſcherzeſt wohl
Viel Geld iſt es ja allerdings gab ich zurück aber unter dem
Unter dem Nein unter dem nicht wohl aber über dem hunder

bis hundertſünfzig Mark wirſt Du wohl locker machen müſſenit einem ſBrbaren Ruck ließ ich mich auf einen kleinen Gartenſtuhl

aieder und lag eine Sekunde ſpäter zwiſchen Blumentöpfen Gießkannen
Kohlenkaſten und ähnlichen ſchönen Dingen vuf der Erde

O bitte ſehr das macht garnichts beeilte ſich der liebenswürdige
Geſchäftsmann hinzueilend zu tröſten

Das iſt Anſichtsſache erwiderte ich in Gedanken eine gewiſſe
ſchmerzende Körperſtelle reibend vielleicht ſehen Sie einmal nach ob
außer dem Stuhl der übrigens nur für Säuglinge im Alter von zwei bis
er Stunden gearbeitet geweſen zu ſein ſcheint ſonſt noch etwas 47
de und zu meiner Frau gewandt fuhr ich fort Aber li Kind r
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hundert bis hundertfünſzig Mark ſoviel giebt es ja garnicht
warum müſſen wir denn ſo etwas Theures kaufen

Warum Weil Tante Hanna das war die Mutter der Kouſine
die en größten Leidweſen war in den heiligen Stand
der Ehe zu treten weil Tante Hanna uns bei unſrer t in ſo
überaus freigebiger Weiſe beſchenkt hat daß wir uns jetzt anſtändig
revanchiren müſſen

Dagegen war nichts den ich ergab mich in mein Schickſal undprach ja meiner Frau ich erhie
Wenn Ste mir einige Sachen im Preiſe von hundert bis hundert

fünſsg Mark zeigen wollten aber bitte nicht theurer
Nein um Gotteswillen nicht theurer mahnte auch ich
Oh dafür können gnädige Frau ſchon etwas ſehr Schönes bekommen

in der Preislage haben eine ſehr große Auswahl wenn gnädige
Frau vielleicht die Güte haben wollten ſich nach hinten zu bemühenMit einer Handbewegung zeigte er in die hintern Gefilde
er es voran und meine Frau hatte di Güte ihm zu folgen ich ſelbſt

blieb in den vorderen Räumen und beſah mir die vielen hübſchen dort
ausgelegten Sachen

ſich hörte Fittige rauſchen und vor mir ſtand der Beſitzer Die
gnädige Frau läßt ſehr bitten ſich einmal zu ihr bemühen zu wollen

Jch fand meine beffere Hälfte in einem Chaos der verſchiedenſten
Gegenſtände

Was meinſt Du nun redete ſie mich an ich ſchwanke zwiſchen
dieſem chineſiſchen Ofenſchirm dieſer japaniſchen Vaſe dieſem ruſſiſchen
Samowar

Halt ein unterbrach ich ſie und entzünde keinen neuen chineſiſch
japaniſchruſſiſchen Krieg im übrigen wiederhole ich was ich bereits vor
hin zu Dir ſagte Kaufe ich bezahle aber nicht mehr als hundertund
fünfz Mark

Aber davon iſt doch garnicht die Rede lautete die Antwort und
beruhigt ging ich wieder nach vorne und beſah mir die Sachen weiter
als ich damit fertig war fing ich wieder von vorne an und als ich aber
mals bei dem letzten Gegenſtand angekommen war ſah ich nach der Uhr
wir waren ſchon anderthalb Stunden im Geſchäfſt

Mach End o Frau mach Ende mit aller meiner Pein ſtöhnte ich
denn ich hatte in der ganzen Zeit nicht geraucht und das Leben iſt für
mich ohne Cigarre was für einen Förſter ein Wald ohne Bäume iſt

a gnädige Frau läßt ſehr bitten ſich noch einmal zu ihr bemühen
zu wollen

Biſt Du Dir immer noch nicht einig ſag ich ſie
Doch gab ſie zurück ich habe mich definitiv für dieſe beiden Onyx

leuchter entſchieden ſieh ſie Dir einmal genau an ſie ſind wirklich bild
ſchön allerdings haben ſie den Fehler daß ſie beide an der Rückſeite des
Fußes ein ganz klein wenig lädirt ſindWenn e durch billiger werden ſo iſt das in meinen Augen höchſtens

ein Vorzug erwiderte ich
Natürlich werden ſie dadurch billiger verſetzte meine Frau ſonſt

koſten ſie zuſammen zweihundertundzwanzig Mark während ſie nun nur
hundertundachtzig Mark koſten allerdings iſt das ja eine Kleinigkeit mehr
als wir auszugeben uns vorgenommen hatten aber ich denke auf die paar
Groſchen wird es Dir nicht ankommen

Zwiſchen zwei Uebeln ſoll man das kleinere wählen und ſo bezahlte ich
denn ſchweren Herzens neun blanke Zwanzigmarkſtücke obgleich daran ja
gar nicht zu denken geweſen war daß das Geſchenk theurer als ſieben und
eine halbe Doppelkrone kommen würde und zündete mir die langentbehrte
Cigarre an hätte ich nicht bezahlt hätte ich auf dieſen Genuß noch
länger warten müſſen

Ob ſie ſich wohl über das Geſchenk freuen wird fragte meine kleine
Frau als wir nach geihaner Arbeit unſre Schritte heimwärts lenkten

es iſt ſo furchtbar ſchwer etwas Paſſendes zu finden Hübſch aber ſind
bie Leuchter beinahe zu hübſch um ſie fortzugeben es hätte nicht viel

efehlt und ich hätte ſie für mich ſelbſt gekauft denke Dir wie prächtigſe ſich unten auf dem Kamtn ausnehmen würden Was meinſt Du

ſollen wir umkehren und Beſcheid ſagen daß ſie die Leuchter an uns
re wir können ja dann als Hochzeitsgeſchenk etwas andres aus
uchen

Aber Kind ich bitte Dich flehte ich meine Gebieterin an ſiehe es
will der Erſte werden und der Monat neiget ſich zu Ende nur meinem
Finanzgenie iſt es zu verdanken daß wir noch nicht abgebrannt ſind
nein weitere Ausgaben können wir uns wirklich nicht erlauben

Das war ſehr traurig ſowohl für meine kleine Frau als auch für mich
der ich ihr gerne ihren Wunſch erfüllt hätte aber wer kein Rothſchild iſt
muß ſparſam mit ſeinen Geldern umgehen

So blieb der Wunſch meiner Frau unerfüllt dafür aber hatte ſie nach
acht Tagen die große Freude einen dankerfüllten Brief der nunmehr ver
heiratheten Kouſine zu erhalten die vor Entzücken über das prächtige Ge
ſchenk ganz außer ſich war Die Leuchter ſtehen auf einer Borde über
meinem Schreibtiſch ſo lauteten ihre eignen Worte und ſo oft mein
Blick auf ſie fällt und das geſchieht oft gedenke ich Eurer in Dank
barkeit und Liebe

Die kleine Perſon iſt wirklich rührend in ihrer Dankbarkeit ſprach
meine kleme Frau nun will ich auch nicht mehr traurig darüber ſein
daß ich die Leuchter fortgegeben habe obgleich ich ſie ſehr ſehr gern für
mich behalten hätte

Es iſt eine weiſe Einrichtung auf der Welt daß jeder Menſch ſeinen
Geburtstag hat und es iſt eine ſchöne Sitte daß wir unſere Lieben an
dieſem Tage beſchenken Der Geburtstag meiner Frau ſtand vor der
Thür und es war bei mir beſchloſſene Sache daß ich ihr ein Paar genau
ſolcher Leuchter ſchenken wollte wie wir ſie der Kouſine zur Hochzeit ge
ſchickt hatten So lenkte ich denn eines Abends meine Schritte zu dem
bekannten Geſchäft in dem es Kurz Spiel Galanterie Waaren und
Hausſtandsſachen gab Der Himmel war mir gnädig mein Wunſch
konnte erfüllt werden ein Paar der Leuchter war auf Lager

Aber es ſind doch dieſelben wie diejenigen die Sie vor einiger Zeit
für uns fortſandten

Gewiß es beſteht nlcht der geringſte Unterſchied
Und der Preis
Ebenfalls hundertundachtzig Mark

Für meine kleine Frau gab ich das Geld gerne aus und als der
Geburtstagsmorgen heranbrach ſtellte ich die beiden Leuchter in die ich
brennende Kerzen geſteckt hatte vor ihr Gedeck auf den Frückſtückstiſch

Mit einem Jubetſchrei flog mir mein kleines Geburtstagskind um den
Hals Nein das iſt aber wirklich zu nett und zu lieb von Dir aber
nein es iſt Unrecht ſoviel Geld für mich auszugeben weißt Du ich ſchäme
mich ordentlich Dir gegenüber einen ſolchen Wunſch geäußert zu haben

Die kleine Frau war ganz außer ſich vor Freude aber als ich mittags
nach Beendigung meines Dienſtes heimkehrte war ſie recht ſtill und
ſchweigſam

Fehlt Dir etwas Liebling fragte ich ſie aber ſie ſchüttelte ver
neinend den Kopf

Sage bitte einmal fragte ſie mich da plötzlich und unvermittelt
was haſt Du eigentlich für die beiden Leuchter bezahltVerwundert h ich ſie an Bei Geſchenken darf man ja ſonſt den

reis nicht nennen in dieſem Falle aber iſt es etwas anderes erinnerſt
Dich nicht noch was wir für das Hochzeitsgeſchenk ausgaben Neun

Doppelkronen dieſe Leuchter koſten ebenſoviel
Die Augen meiner Gebieterin füllten ſich mit Thränen Das iſt infam

das iſt niederträchtig mich ſo zu belügen
Erlaube mal rief ich ich lüge nicht ich kann Dir die quittirte

Rechnung zeigen genau hundertundachtzig Mark koſten die Leuchter
Und warum nicht zweihundertunzwanzig
83 liebes Kind das weiß ich wirklich nicht
Soll ich es Dir ſagen fuhr meine kleine Frau erregt fort Die

Leuchter die wir verſchenkten ſollten zuerſt zweihundertzwanzig Mark
koſten wir erhielten ſie billiger weil die Rückwand des Fußes ein wenig
beſchädigt iſt weil um es kurz zu ſagen die Leuchter die wir zur Hoch
e verſchenkten identiſch ſind mit denen die auf meinem Geburtstagstiſch
tehen

Paule Du raſeſt ſprach ich im erſten Augenblick dann aber wurde
ich nachdenklich und als ich zur Stadt ging zog ich Erkundigungen ein

Und da kam die Wahrheit an das Tageslicht Meine Kouſine hatte
nach der Hochzeit an den Kaufmann deſſen Adreſſe als Abſender auf dem
Packetabſchnitt ſtand geſchrieben ſie hätte ſoviel Leuchter geſchenkt be
kommen daß ſie bei dem beſten Willen nicht wiſſe was ſie damit an
fangen ſolle ob er nicht geneigt ſei die Leuchter gegen etwas andres in
derſelben Preislage umzutauſchen natürli k dürften wir nie etwas davon
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erfahren Der Kaufmann hatte die Bitte erfüllt und ihr eine Wring
maſchine geſandt

Und da ſchreibt die Kouſine die Leuchter ſtänden auf einer Borde
über ihrem Schreibtiſch und ſo oft ſie dieſelben anſähe und das ge
ſchähe oft gedächte ſie unſer in Liebe und Dankbarkeit Vor einer
Entdeckung glaubte ſie da wir im fernen Oſten ſie im äußerſten Weſten

geliebten Vaterlandes ihr Domizil aufgeſchlagen hat ganz ſicher
ein
Keine Macht der Erde bewegt mich jemals wieder ein Hochzeitsgeſchenk

zu machen mögen die Menſchen ſich ruhig über mich wundern das iſt
mir viel lieber als wenn ich mich über ſie wundern muß

Deutſcher Reichstag
142 Sitzung Uhr Mittags

H Berlin 9 December
d Bundesrathstiſche v Stephan v Boetticher Graf Poſa

owsky
Ohne Debatte wird in dritter Leſung der Handelsvertrag mit Nika

raguag definitiv s ebenſo der Geſetzentwurf über die Reichshaus
haltskontrolle pro 1896/97

folgt die erſte Berathung des Poſtdampferſubventions
geſetzes

Behufs Einrichtung einer vierzehntägigen Verbindung mit China ſoll
die Subvention um jährlich 1 Million Mark erhöht und die Gewährung
des ſo erhöhten Zuſchuſſes auf 15 Jahre ausgedehnt werden

Staatsſekretär v Boetticher Die Erweiterung geht nicht über den
Rahmen deſſen hinaus was der Geſetzgeber 1885 in Ausſicht nahm und
außerdem iſt gerade jetzt der Zeitpunkt wo eine ſolche Erweiterung erfolgen
muß wenn man ſie überhaupt einmal vornehmen will Es handelt ſich
darum unſeren Handelsvertrag unabhängig zu machen vom Auslande
nachdem ſeit 1885 ſowohl unſere Waarenaus wie Einfuhr ſowie unſer
Paſſagierverkehr mit Oſtaſien ſehr erheblich geſttegen ſind Die Geſammt
ſubvention von 40 Millionen kann danach nicht zu hoch ſein Der deutſche
Schiffsbau hat ſich erſt ſeit 1885 daran gemacht ſo große Dampfer zu
bauen wie ſie für einen rentablen Verkehr nach Oſtaſien nöthig ſindNoch in dieſem Frühjahr hat die Vereinigung der engliſchen Schiſſsbauer

unſerem Schiffsbau das rühmlichſte Zeugniß zu und ihn als völlig
e dem engliſchen zur Seite geſtellt Die bisherige vierwöchent

che Verbindung a nicht insbeſondere ſind e in Antwerpentaut geworden cher etueswegs im Intereſſe des belgiſchen Handels

ſondern im Jntereſſe unſerer weſtlichen Provinzen Genau ſo wie mit
China liegt die Sache auch mit Japan An dieſem Wettbewerb muß
Deutſchland theilnehmen wenn es nicht hinter den übrigen Staaten
zurückbleiben ſoll Man redet auch bei dieſer Vorlage von Liebesgaben
die der Vorlage beigegebenen Tabellen beweiſen jedoch daß für die anderen
Rhedereien noch ein weiter Spielraum bleibt Auch hat der Lloyd ſich
niemals an einem Preisdruck auf die Frachten betheiligt Trotz der Sub
vention iſt überdies die Unterbilanz des Lloyd aus dem oſtaſiatiſchen
Geſchäft noch nicht gedeckt Jch bitte das hohe Haus um Annahme der
Vorlage damit das vom Norddeutſchen Lloyd geleitete Unternehmenauch Werner entwickeln könne zur Ehre der deutſchen Flagge und zum

Segen der nationalen Wohlfahrt
Abg Schaedler Ctr So wie die Vorlage vorliegt kann ſie uns

eher zur Ablehnung als zur Annahme bewegen Wir worden aber die
Gründe für und wider ſorgfältig in der Kommiſſion prüfen Nach denErfahrungen die ſoeben et der Staatsſekretär v Marſchall mit den

Zeitungsſtimmen gemacht hat ſollte eigentlich auch für Herrn v Boetticher
kein Anlaß vorliegen ſich auf Aeußerungen ausländiſcher Blätter zu be
rufen Heiterkeit Es giebt ja auch Leute die in der Vorlage eine Ver
ſtärkung der Kriegsmarine erblicken Jch könnte mich jedoch eher für die
Vorlage erwärmen wenn damit eine Entlaſtung des Marineetats verbunden wäre Thatſache iſt überdies daß der Paſſagiewverteht auf den

ſubventionirten Linien nur ſchwach entwickelt iſt Von der Nothwendigkeit
der Subventionirung des Briefverkehrs ſpricht der Staatsſekretär v Stepan
in der Vorlage in ſehr hohen Tönen aber auch da iſt es Thatſache daß
auch der Briefverkehr auf den Subventionsdampfern ein fehr geringer iſt
Auch auf die Hebung des Frachtverkehrs des deutſchen Handels weiſt man
hin Es iſt doch wohl aber nicht unbekannt daß dieſe Hebung des
deutſchen Handels nicht allein auf die ſubventionirten Linien zurückzuführen
iſt ſondern auch auf die nichtſubventionirten Rhedereien Ueberdies
ommen zwei Drittel des Frachtverkehrs bisher auf Frachten von Ausland
zu Ausland Rufe Sehr richtig Wir dienen alſo mit der Subvention
zum ſehr großen Theile nicht unſerem Handel ſondern dem Auslande
Schon jetzt beſteht ja auch eine bedeutende Linie von u nach China
da kann doch nicht ſolch ein Bedürfniß für die ſubventionirte Linie be
ſtehen wie der Staatsſekretär es behauptet Nein meine Herren der
Hauptgrund der Subvention liegt wohl darin daß Bremen eine ſtarke
Einfuhr hat und daß man nun auch die Ausſuhr Bremens beleben
will Ob aber mit ſolchen künſtlichen Belebungsverſuchen etwas
erreicht wird iſt mir doch zweifelhaft Der Norddeutſche Lloyd
hat bisher mit Verluſt gearbeitet und wird auch weiter mit Ver
luſten arbeiten wenn er die Fahrten verdoppelt Da iſt es doch eigentlich
beſſer wenn wir im Jntereſſe des Lloyd ſelber die neue Subvention ab
lehnen Heiterkeit Wir können es doch nicht zulaſſen daß ſich Jemand
aus Patriotismus ruinirt Heutzutage wo es überall heißt Volldampf
voraus und wo wir beſonders bei der Marine alltäglich techniſche Ver
änderungen erleben können wir uns auch nicht auf 15 Jahre binden
Endlich werden wir wenn wir die Ausfuhr begünſtigen auch die Einfuhr
fördern und das wäre im Jntereſſe der Landwirthſchaft doch ſorgfältig zu
erwägenAb Freſe fr Vrg Wir ſtanden der Subvention im Jahre 1885
nicht günſtig gegenüber Jetzt aber ſtehen wir vor einer vollendeten That
ſache und es handelt ſich nur darum ob die Linie nur alle 4 Wochen
fahren ſoll oder alle 14 Tage Letzteres iſt im Intereſſe unſerer Induſtrie
jedenfalls beſſer da gerade die werthvollen Güter die jetzt auf engliſchen
Linien befördert werden von der 14tägigen Fahrt profitiren würden
England fürchtet von der Subvention die ſchwerſte Schädigung ſeiner
maritimen Jntereſſen England hat vor Deutſchland nur noch wegen ſeines
Handels in Baumwolle und Baumwollwaaren einen Vorſprung Sobald
China ſelbſt Baumwollinduſtrie einrichtet wird Deutſchland hinter England
kaum noch zurückbleiben Was die der Landwirthſchaft erwachſende Kon
kurrenz anlangt ſo iſt es Thatſache daß gerade die auſtraliſche Wolle der
deutſchen Wolle die geringſte Konkurrenz macht Jch bitte die Vorlage
an eine Kommiſſion zu verweiſen

Abg v Leipziger konſ Die Mehrzahl meiner Freunde kann in
dem 1885 gemachten Verſuch einen Erfolg nicht erblicken Dem Handel
und der Induſtrie iſt daraus kein Nutzen erwachſen Die Landwirthſchaft
iſt ſogar ſtark geſchädigt worden Nur ein kleiner Theil meiner Freunde
iſt daher der Vorlage nicht abgeneigt die Mehrzahl behält ſich ihre Ent
ſcheidung vor

Staatsſekretär v Stephau Jch hoffe beſtimmt in der Kommiſſion
auch die noch bedenklichen Konſervativen zu gewinnen Der großen Kon
kurrenz halber befinden wir uns jetzt in einer Zwangslage Das Jntereſſe
des Briefverkehrs Deutſchlands an einer Verdoppelung der Lloydfahrten
nach Oſtaſien iſt ein ganz erhebliches Daß die Poſtdampfer Getreide als
Ballaſt zurückbringen iſt mir nicht bekannt

Abg Metzger Soz Dem Norddeutſchen Lloyd ſoll meines Wiſſens
die Subvention nur deshalb gewährt werden weil er ſich verpflichtet hat
nur ausgediente Marineoffiziere anzuſtellen Die Subventionsvorlage iſt
auch deshalb zu verwerfen weil der Staat nicht in ſolcher Weiſe in den
Konkurrenzkampf der verſchiedenen Dampferlinien eingreifen darf

Abg Diedrich Hahn Hoſpitant der Nationalliberalen Die Vorlage
hätte geſchickter begründet werden können Es hätte gleich in den Mo
tiven auf die Anſtrengungen überſeeiſcher Länder auf dieſem Gebiete zu
konkurriren hingewieſen werden können Wenn man auf die Bedrohung
der landwirthſchaftlichen Jntereſſen durch die geſteigerte Einfuhr hinwetſt
ſo kann ich nur erwidern daß wir die Landwirthſchaft auf anderem Wege
ſchützen müſſen ſo durch den Antrag Kanitz Schließlich möchte 3 noch
die Verbeſſerung unſeres Konſulatsweſens in China und Japan empfehlenindem ich Sie ditte die Vorlage anzunehmen

Donnerstag 1 Uhr Fortſetzung

Vorausſichtliches Wetter am 11 Dezember 1896
Bei Weſtwind Fortdauer des gelinden zeitweiſe heiterenwen be weſen Nee
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10 reitaAbzahlung
General Anzeiger fur Halle und den Daalrreis

empfehlt am Weihnachtseinkäufen
Winter Paletots

Damep Mäntel

Uerren Knaben Garderobe

P gegen geringe Anzahlung

Wollwaaren

Manufacturwaaren

Möbel u Dotten ete

732 Vecrember

Veugebauer,

Alte Promenade 86 I

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
der Zu W Halleſchen StadtAnleihe von 1892 und Kündigung

uslooſung der früher 4 i l Halle ſchen Stadt Anle
von

Wir geben den Betheiligten wiederholt bekannt daß am 16 März er folgende
Stücke der Anleihe von 1892 ausgelooſt worden ſind

Abtheilung I
Lt A Nr 22 à 5000 M Lit B Nr 148 208 à 2000 M Lit C

Nr 343 356 394 395 844 886 946 à 1000 M Lit D Nr 1071 1177 1211
1212 1236 1245 1289 à 500 M Lit E Nr 1326 1338 1452 1479 1504 1518
à 200 M Lit F Nr 1564 1602 1630 1664 1681 1687 1706 à 100 M

Abthellung II
Lit A Nr 44 à 5000 M Lit B Nr 117 120 à 2000 M Lit C

r 179 308 377 478 à 1000 M Lit D Nr 564 570 618 629 a 500 M
it E Nr 753 677 680 à 200 M Iit F Nr 762 766 790 798 à 100 M

Abtheilung III
Lit B Nr 86 138 à 2000 M it C Nr 217 259 461 à 1000 M

Lit D Nr 521 588 602 604 631 à 500 M Lit E Nr 662 à 200 M
Lit F Nr 767 782 857 à 100 M

Die Rückzahlung erfolgt vom 2 Januar 1897 ab bei unſerer Stadthauptkaſſe
gegen Rückgabe der Stücke nebſt Zinsſcheinen und Anweiſungen Die Verzinſung
hört mit dem 31 December er auf

Ferner machen wir abermals darauf aufmerkſam daß
a von den weil nicht friſtzeitig eonvertirt zum 30 Juni er gekündigten
Stücken der 4 Anleihe von 1882 die folgenden

Lit A à 1000 M Nr 814 Lit B à 500 M Nr 940 1315 1449 1663
1764 1765 1766 Lit C à 200 M Nr 2176 2267 2352 2353 2386
v von den zum 1 Oktober er verlooſten Stücken der conbertieten 3 z e
Anleihe von 1882 die nachverzeichneten

Lit A à 1000 M Nr 503 Lit C à 200 M Nr 1955 2881
bisher nicht zur Einlöſung gekommen ſind

Halle a den 2 December 1896

Auslooſun
bezw

Der Ma iſtrat
Staude

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien ſind mit Zuſtimmung der Polizei

oerwaltung unter Aufhebung der entgegenſtehenden bisherigen Fluchtlinien Feſt
Kellungen für die Grundſtücke

Glauchaerſtraße Nr 1 2 5 6 7 26 30 dis einſchließlich 38 46
bis einſchließlich 48 67 bis einſchließlich 69 71 72 den Andreas
Gottesacker und Langeſtraße Nr 17 bezüglich der Front an der
Glancherſtraße Schützenſtraße Nr 25

geue Baufluchtlinien feſtgefetzt worden
Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be

merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Fluchtlinien Plan in der
Magiſtrats Haupt Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht
ausliegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen
Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind

Halle a den 4 December 1896

Staude

Oeffentlicher Bekanntmachung
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1897 98

Auf Grund des F 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 S
S 175 wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Saalkreiſe aufgefordert die Steuer
erklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen Formular in der

eit vom 4 bis einſchließlich 20 Januar 1897 dem Unterzeichneten ſchriftlich
oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben daß die Angaben nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen iſt

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig geſchieht
aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes
Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten werktäglich Vormittags
9 bis 12 Uhr im Amtszimmer Louiſenſtr 6 zu Protokoll entgegen genommen

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß S 30 Abſatz 1 des Einkommen
h den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung
zur Einkommenſteuer für das Steuerjahr zur Folge

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Ver
ſchweigung von Einkommen in der Steuererklärung ſind im F 66 des Einkommen
ſteuergeſetzes mit Strafe bedroht

Steuerpflichtige welche gemäß S 26 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14 Juli
1893 S S 134 von dem Rechte der Vermögensanzeige Gebrauch machen
wollen haben dieſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nach dem
er r lebenen Formular bei dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protokoll ab
zugeben

Auf die Berückſichtigung ſpäter eingehender Vermögensanzeigen bei der Ver
anlagung der Ergänzungsſteuer kann nicht gerechnet werden

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige thatſächliche Angaben über das Ver
mögen in der Vermögensanzeige ſind im S 43 des Ergänzungsſteuergeſetzes mit
Strafe bedroht

Die vorgeſchriebenen Formulare zu Steuererklärungen und zu Vermögens
anzeigen werden den Steuerpflichtigen rechtzeitig zugehen Soweit dies etwa nicht
der Fet ſein ſollte können dieſelben im obenbezeichneten Amtsz immer unentgeltlich
abgeholt werden

Halle a den 9 December 1896
Der Vorſitzende der VBeranlagungs Kommiſſion

von Werder Königlicher Landrath
Bekanntmachung

Die am 28 Januar 1859 zu Merſeburg geborrne geſchiedene Auguſte
Aliugner geborene Fzſchökel deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſtſorgt nicht für ihr Kind Namens Walter Kiwoöcel ſodaß daſſelbe aus Armenmitteln

jerpflegt werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 10 Oktober 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die techniſche aaß und Gewichts Reviſton wird vorausſichtlich von

Mitte nächſter Woche ab im V Polizei Revier fortgeſetzt werden
Halle a den 8 December 1896

Größte Iuswahl
don neuen u gebrauchten Möbeln zu

Der Magiſtrat

Die PolizeiVerwaltung

Brillant Goldbronze
t te Waare unübertroffen im Glanz undler Herten n eng Haltbarkeit z zum Brongiren

Plüſchgaxnituren Paueel n en änr 47 r n Reft MarslaTour P P atz
tikow s Kleider u Wäſcheſchränke
Couliſſen Sopha u einfache Tiſche
ranzöſiſche Bettſtellen mit und ohne D 2

öbelfuhren jeder Art beſorgl billieal Langeo Saileritratratzen u v m nur bei
Friedrich Peilloke Geiſtſtr 25

Jn der Strvafſache
gegen den Milchhändler Franz Ackermann zu Dieskau Saalkreis geboren am
18 Oktober 1859 ebenda evangeliſch wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel
geſetz hat die Strafkammer I des Königlichen Landgerichts zu Halle a/S am 9 No
vember 1896 für Recht erkannt

Das Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Halle aS vom 1 Oktober
1896 wird aufgehoben Der Ängeklagte Ackermann iſt des Vergehens gegen S 10
des Nahrungsmittelgeſetzes in zwei Fällen ſchuldig und wird dafür zu einer eldſtrafe
von 200 Mark für weiche im Nichtbeitreibungsfalle für je 5 Mark ein Tag Gefäng
niß zu ſubſtituiren iſt verurtheilt

Die Verurtheilung des Angeklagten Ackermann iſt auf Koſten deſſelben einmal
im General Anzeiger und einmal in der Halliſchen Zeitung bekannt zu machen

Inſoweit Verurtheilung erfolgt iſt hat der Angeklagte die Koſten des gegen
ihn gerichteten Verfahrens zu tragen IX D 333/96

2 T 7 3

Grosse Nachfrage
Ziehung bis Sonnabend

ſothe Kreuz loose à Mk 60
Porto und Liſte 30 Pf extra Nur Geldgewinne

100 000 MarkBe Gewinn2 50,000 Mark 25,000 Mark 15,000 Mark 2 a 10,000 Mark
3 4 a 5000 Mark 10 a 1000 Mark u ſ total 16,870 Geldgewinne

575 0O00 Mark aAbzug
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Gesehüäft Kd Leipzigerstr I Ecke Kl Sandberg,Filiale des General Anzeiger

3

weit nacht bitte
Jn den chriſtlichen Herbergen zur Heimath Mauerſtraße 7 und Wucherer

ſtraße 11 verkehren täglich eine große Anzahl fremder Wanderer Beſonders in
der Weihnachtszeit finden ſich daſelbſt viele Leute ein junge und ältere die keine
Heimath haben oft auch Niemanden mehr beſitzen der ihnen Liebe beweiſt Unſere
Herbergen wollen ihnen wenn auch für kurze Zeit eine Heimath ſein und ihnen
Erſatz bieten für ſolchen Mangel

Seit Jahren haben wir dieſen unſerer Pflege Befohlenen eine beſcheidene
Weihnachtsfeier bereitet und denken es auch in dieſem Jahre zu thun wenn unſere
Freunde Gönner und Wohlthäter uns mit alten Kleidungsſtücken Schuhwerk
und Geldgaben unterſtützen Derartige Geſchenke bitten wir

an See Otto Mauerſtraße 7
an Hausvater Peters Wuchererſtraße 11 oder an eins der unterzeich
neten Vorſtandsmitglieder gelangen zu laſſen

Der Vorſtand der chriſtlichen Herberge zur Hrimath
Knudth Oberpfarrer Wächtler Oberpfarrer Grüneisen Diakonus
Elze Rechtsanwalt Bergmann Schloſſermeiſter Kühme Fabrikant

Rammelt Rentier Wischan Buchdruckereibeſitzer
Z

Größte Auswahl in
sämmtlichen Bürstenwaren
von den geringſten bis zu den

i feinſtenBürsten zur Stickorei

Rohr Cocos I
Velourmatten

c

9 7 fümerien

bDrahtsachen aller Art

llaarsehmueku Stirnnetze
3

Toilettekästen

Pedoerwedel Ledertaschen

Portemopnaies igarrenspitzen
u a m

zu billigſten feſten Preiſen

WViegel

Seiten und Par

A Riese
er z Pabrik künstl Blumen Gr Steinstr

17
emptiehblt

Neuheiten in Ballgarnituren
in jedem Genre

S Blumenkörbe und Bouquets
in eleganter und geschmackvoller Ausführung

Silberkränze
Aaturpalmen präparirt und andere Blattpflanzen,

C Iammmner
Leipzigerſtraße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 M Damenuhren
12 M Regulateure 14 Tage gehend12 R Wecker 50 e

Billigſtes Atelier für Reparaturen
B neue Ker einſetzen und Reguliren
er Uhr 1 Glas 4 er Uhrringeà 10 Pf Schlüſſel 5 Pf jede Repa

ratur Garantie

6Gm Damenloden
90 em breit liefere für

9

u Zugabe alter WVollſachen

oder Stoff zu
1 Herrenanzug f Mk 4,20

Ferner Kleider u Anlkerrscſtof Pawen
tuche Flanelle Pechen Teppiche ſeinen u
Baunmwollenßoffe PrenFole
als Kammgarn Cheviot Fuchskin ett

K Pichmann Ballenſtedt a H
Annahmeſtelle u Muſterlager bei

Frau M Klauß Spiegelſtr 2 und
Frau L Querfurt Lindenſtr 21

Ganz Ausstattungen

in neuen und wenig gebrauchte
Möbeln als

Kleider und Schreibſekretäre
Vertikows Sophas Bettſtellen

mit und ohne Matratzen
Waſcht Tiſche Stühle Spiegel

u wſ
verkauft zu billigen Preiſen

Pr Nonelsk Rafff
Schmeerſtr 18

Gegen Zugluf
bei Fenster u Thüren

u einzig wirkſames Mittel
Vercüehtunes Stränge

G Frauendorf
Tapeten Versand Gesehätt

D Schulſtraße 34

Aug Weddy
eipzigerſtraße 22

Dokumenten Mappen

mit 12 Abtheilungen

Preise
Callicoband Stück 8,00 5,00 Mk
Lederband 10 20 Mk

23 e 29Jedem die Gelegenheit geboten ſich für
wenig Geld Rath zu holen und ſeine
ſchriftlichen Arbeiten zu laſſen

Zahlungsbefehle Klagen
vollſtändige Prozeßführung

Teſtamente Periräge etc
Sohrödoer

Volksauwalt
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Rv 291Hanne mann

Krause

Küchen und Hausgeräth

Magazin

Kleinſchmieden 5
empfehlen

in großer er e praktiſche
Feſtgeſchenke

Reinnickel u Aluminium
Kochgeſchirre

n und Theemaſchinen

erh vernickelt und in Rein
nickelmetall

Kuchenkörbe
i atten Tortenſchaufeln

Weinkühler
RNeu kupf Hexenkeſſel Neu
Zeche eng terſeger
Wein und Bierglasunterſetzer

eriſchüſſeln vernickelt Glocken

Wärmla
ablets mit

en Vexrgeltublamper

ayenceplatten
f lack und vernick Tablets
Zpeiſeeismaſchinen
Salatſchüſſeln SalatbeſteckeTiſ Tiſchmeſſer und Gabeln

Ia Tranchirbeſtecke
Soling Taſchenmeſſer

Scheeren m u ohne Etuis
Casplättapparate
Caskocher
Servirtiſche Aufwaſchtiſche
Waſchtiſche Speiſeſchränke
Weinſchränke Eisſchränke
Beſenſchränke Eimerſchränke

otheken Schlüſſelſchränke
ackelätte Sjolirt Glühſtoffplätten
ardinenſpannrahmen

Gasplättapparate Plättbretter
eiſchhackmaſchinen

toffelſchälmaſchinen
Meſſerputzmaſchinen
Brodſchneidemaſchinen
Waſchmaſchinen Wringmaſchinen
Wäſchervllen Plättbretter

zeugkaſten
kzeug Schränke Lanbſäge Kerbſchnitzerei und Brandmal giaſte und

Vorlagen

Kinderkochherde
Kinderſchlitten Schlittſchuhe

hlenkaſten n

r herOfengerätheta h henriunſteine Wärmflaſchen

22247 r 9 bis 10 t

General Auzeiger f alle und den Saalkrels

Friedrich Arnold
nur Gr Ulrichstr 10empfiehlt zu Weihnacohtes GeschenkenInh Ad Heller im Hause Mars in Tour

Teppiche Tischdecken Möbelstoffe
v Portièren Reisodookon Sohlafdooken

prachtvolle zu SchreibtischD chinestische Ziegenfelie Vorlagen sowie
als Teppiche vorzügliche Angorafelle in allen gangbaren Grösgsen

Gummideoken Pariser Gobelins

Billige Preise ernspr 315

In ganzen und halben Gläsern

CEeneral
Depöt

Schutzmarke

Fr David Söhne Halle a S
empfehlen für rnWonigRueßon unò Bebfueßonienaree un Niqnonſueſton

Seſoſelaoe Veiſnaeſte Monfoſs

in bekannter unübertroffener Güte
Man beschte beim Einkauf unsere Firma oder Schutzmarkengute Qualitäten bürgen Besonders empfehlen wir die unter der M t Sug

non zum Verkauf gelangenden Fabrikate

Unsere Fabrikate sind nicht zu verwechseln mit
vielfach billiger angebotenem Honigkuchen der zum
Zweck der Täuschung des Publikums künstlich gefärbt
ist und damit den Anschein einer besseren CAualität er
wecken soll

r r
BEEempfiehlt

Paul Buschhboeck
Gr Ulrichstr 35

sein grosses Lager in
Papier Ausstattung

Photogr Album
Sehreibmappen in groeser Auswahl
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Portemonnaies u Cig Etuis

Gegenstände zum Brennen u Bemalen
von Molz u Leder

Holzbrand und Malvorlagen
Gevbaugbücher u Bibeln

Kalendoer

Blderrahmen

Dokumentenmappen

Zolusſginge u besehäſgung Spiols
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Berlin den 14 April 1893

Dem Herrn Mellin wird auf seinen Wunsch bescheinigt dass sein Kindernahrungsmittel Food bei den
jungen Prinzen Söhnen Threr Majestäten des Kaisers und der Kaiserin mit bestem Rrfolge angewendet worden ist

Das Kabinet Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Zu haben in Apotheken Drogerten oder direkt durch das

J C F Neumann Sohn rauhHoſlieferanten Sr Majestät des Kaisers und Königs
enstrasse 5152
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F Patz

6261 Geldgewinne

H Loose für 10 Mark
Porto u IAste 20 Pf extra verzendet

A Kagelmann Gotha
Moauptagentut

Schrödel Simon Gr Ulrichstr 50
In Quetz bei B Weck Waagemeister

Monogramm u Waſcheſſicken w gut u

bill ausgef Parkſtr 18 II

die Prämie u den Hauptgewinn mit Originallos von Nur M 18,40

T 250 O00 Markoder mit Originalloos von nur M ,70
r 125 O00 Mark

baar ohne Abzug zu gewinnen
Pr 150,000 M

Gew 100,000 M
1 Gew 75,000
1 Gew 50,000 M

u s total 14074 Gewinne u 1 Prämie im Gesammtbetrage

I O70 OOO Marilc
V Tioehung 15 bis 22 December
Weseler Loose
Bankgesehan Tiuucdiwig Müller Co

Berlin O Breitestrasse 5
beim Kgl Sehloss

1 Stück feine Tafelbutter
1 Pfund reines Schweineschmalz
1 Pfund fot Limburger Käse1 Pfund feine Sülzwurst1 Pfund Oorned Beef extra fein
1 Pfund felzzst Emmenth S 92 Pr
I grosser DKüäse ea, PGesunde grosse Eier StuenAl Krauso

Ganze M 15 ,40 empfiehlt u versendet
Halbe M ,70 franco Liste und Porto

M Seh

56 PIE
36 P
40 Ptg
35 Pl
60 Pſ
10 P
5 P

Er Ulriohstr 40
Leipzigerstr 96
Alter RarktGr Steinstr 4

Konkursmaſſe des Kaufmanns

Kausch aarwasser
aft in derNaturbeilkundeWerke von einer harkranſcheit Sefeienen

siehwre Hilfe W a arau73 haften Haarwuchs ete Zahlre che

fi3 M vers direkt7 M R Haarspeoialisf S
h 32455 S

Gerichtlicher Perkauf

sfall Schup

aterial u Colonialwaarenlager 2c
abgeſchatt auf M 8656 79 Pf ſoll im Ganzen verkauft werden

wird hierzu Vietungstermin auf

Sonnabend den 12 d Mts Vorm 12
im Geſchäftslokale Seigſeratze 18 anberaumt Das Waarenlager iſt vo
zeit ſowie am Ta Verkaufs von 10 12 Uhr zu beſichtigenSagen einzuſehenmeinem Sypter

Halle 7 Decemj Ed Peuschel Konkursverwalter

d Aug Kraus von hier gehörige

und t



Freitag Gene Nr 291Ceſ
Grveso

e fät Lolle nd vos Swalkreis 1 DecemberMohbel Fabrik u Magazin
Gr Steinstr 79 Malle a S r Steinstr 79

Foernsproeh Ansohluss x

Woeihnachis G
a Ausstollung

Wiener Möbeln

S Parterre u I Etage

ron Gebr Thonet Wien
u Schaukel Lamin u Seohreib

Damen u Herren Schreibtische Nühtssche Klaviersessel
Etagèren Säulen Wandsehränkehen Servirtische Patent Speisetische

stühle Lindermöbel

Grosse Auswahl in Truhben Standuhren und gepunzten Ledersachen

eto

Schmuckküästchen Cassetten Hausapotheken Schlüsselschrüäünkehen Bauerntische
Ofenbänke Hocker Blumentische Bambusmöbel

V Garnituren und VFantasie olstermöbel
eS in jeder Form und Preislage vom Wollstoffe bis zum elegantesten Seiden und Brooatstoffe

T S rrrrDJ c SFiactihoater in ha a8
enny Hilm

Direktion Hans Julius Rahn Der ganze Hofſtaat Tänzerinnen
6 Bild Die Pantoſelvrove

Freitag den 11 December 1896 König Kakadn G Demme s83 Vorſtelling 63 AbonnementsVorſt Prinz Wunderhold Leop Kramer 9

Farbe blan Deal re gen 9i r ofmar Alfred BogerAnfang 7 usr Ende 10 Uhr tallmeiſter W Mühlhän

Nen einſtudirt S beraron R GrünbergMit völlig neuer glänzender Ausſtattung Sybilla F Carlſen a
an Dekorationen Coſtümen Requiſiten Kunigunde Conſt Grobe

elektriſchen Lichteffekten Serafine Normann
Zum 1 Male Aſchenbrödel Jenny Hilm

garantirt reine

Chocoladen und Cacaos
De ngis liſ Scholtz aus den edelſten Bohnen hergeſtelltch br el Syuyfax Käthe Er lholzoder 45 J ar V ganze ögſſtast Simeneeiſter Pralinés und Dessertsachen

Geihnachtskomödie mit Geſang und Tanz Schluh Apotheoſe

Monigkuchen Lebkuchen und Ronbons
in vorzüglichſten Qualitäten zu wohlfeilſten Preiſen

Verkaufslokal in der Fabrik Marienſtraße 2526

in 6 Bildern Aufzügen nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet v C A Görner Im 2 Bilde
Muſik von Stiegmann

Gallet Arrangements von Elena Nadina
Jn Scene geſetzt v Direktor H J Rahn

Dirigent Kapellmeiſter Carl Böhe

Harlekin Polka getanzt
von Clara Dettler Anna Rodeck und
8 Ballet Elevinnen Feenreigen aus
geführt von Helene Röder Hedwig

er und 6 Damen vom Corps de
et

Perſonen Jm 3 Bilde FächerTanz und Cham
1 Bild Aſchenbrödel pagner Galopp ausgeführt von der

Baron v Montzeonteticu Ballet Meiſterin Elenag Nadinag und
lorum R Grünberg 10 Damen vom Corps de dallet Einſeine zwei ad Variation getanzt von Elena

ma verw räfin adin a 22Fnitterknatterſchnatter Jm 5 Bilde Großes Elektriſches K Teutert
hauſen T Carlſen Blumen Ballabile getanzt von der alle g S p 4Knnigunde ihre Töchter E Grobe Ballet Meiſterin Elena Nadina dem m Svr 48

Maschinenfabrik und Eisengiesserei
baut seit 40 Jahren als Specialität

Dampfpumpen
in bewährten practischen Construetionen

Selbstthütige Condensatoren
zum Niedersehlagen des Retourdampfes bei Dampfpampen

20 4090 Brennmaterisiersparniss

Corps de ballet u 20 Ballet Elevinnen
Die neuen Dekorationen ſind aus dem

Atelier von J Heymann Leipzig die neuen
Coſtüme ſind theils von der Rheiniſchen
Theatercoſtümfabrik in Düfſeldorf theils
hier unter Leitung der Obergarderobière
Frau Steuer angefertigt Die neuen
elektriſchen Lichteffekte ſind nach Angabe
des ſtädt Maſchinen meiſters Herrn Hau
ſchild ausgeführt
Nach dem 3 u 5 Bilde längere Pauſen

Serafine erſter Ehe H Normann
Roſa gen Aſchenbrödel des
Barons Tochter erſter Ehe Jenny Hilm

d Graſemück Alfred Boger
Syfax ein Bettler Käthe Ertholz
Ein Diener A DalwigEine Magd C Michaelis

2 Bild Bei der Pathe
ee Walpurgis E Scholtzer ihr Diener Käthe Erlholz
ſchenbrödel Jenny Hilm e cr

i o ti D7 e 7S Fäer Sonnabend den 12 December 1896
Ein Lakai 84 Vorſtellung 64 AbonnementsVorſtFarbe gelb

Bei kleinen Preiſen Parquet Mk 40 2c
Doctor Klaus

Luſtſpiel in 5 Akten von Adolph Arronge ZWalhalla heater

Walpurgis Leibgarde Tä änzerinnen

83 Bild Aſchenbrödel bei Hofe
König Kakadn G Demme

Wunderhold Leop Kramer
niſter Puterhahn Rudolf Jahn

ofmarſchall A Bogertallmeiſter Wiedehopf W Mübhlhan

Sten R r Direktion Ktehnrd Huvertilla F CariſenSunigunde T Grobe Gänzlich neuer FSpielplan
Serafine H Rormann Herr Jwan Tſchernoff mit ſeinerAſchenbrödel Jenny Hilm abgerichteter Wunder Hunde Senſa i e in WSyfax K Erlholz tionell The Trevally s Elite Par eGraf Schillebold E Bedau terre Akrobaten Die hieſiTruppe

Deſſen Gemahlin M Miller Pantomimen Darſteller Sennorita eCambella Verwandlungs Fantaſie Equi r Wlibriſtin Die beiden Fredy s muſi 4 eccekaliſche Fantaſten Fräulein AlmaBergenfſſon ſchwediſch deutſche Lieder

Sängerin Herr Albert Böhme
Original Geſangs Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Deren Tochter Toni Jung
Gräfin Katzenkratz E Kreutzer
Roſine ihre Tochter Roſa Fricke
Baron Gänſebein R Müller
Sally deſſen Tochter M Lemm
Baronin Roſenkohl A Hartmann
Marcheſe Zwiebelduft A Obermaier
e deſſen Tochter E Dierking

rafen Barone Edelleute mit Frauen u

II

Spielwaaren Ausstellung
der ProvinzTöchtern Diener Tänzer u Tänzerinnen

Bild all in d üchen h M Haarketten rC Grobe Vnterhaltungsspiele, LehrmittelS n et besohläge Puppen und Puppenartikel en r
Walpurgis E Scholßz in echt Gold u Double een al zage m bigen Ladunvrel Anton ſn ſaſſe a

Barfüsserstrasse Nr 1
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von zu Festgeschenken für jedes
Alter geeigneten Büchern als Bilderbücher von 10 Pfg bis 10 Mark

5 Bild Der gläſerne Pantoffel
König Kakadu G Demme

J Dnnderhard Leop Kramer

Honigkuchen
auf Mark

Gravirung gratis

e t n r J Essig Nachf 27 7 e in viii Mk 2 R b tmarſchall T fie oger en u eleganten Ausgaben Prachtwerke Kalender KochJ er W Müdlhan Gr Ulrichſtr 417 eher ete vote der freundüehen Beaehtung Alle von anderen Hand 7 S abatt
R Grünberg lungen angezeigten Büober sind vorräthig oder werden sehbnell besorgt bei 6 Gröhe Nachkf

e Sendungen zur Auswahl stehen auf Wunsch gern zu Piensten Leicht dee Grobe sehidigte Bilderbücher Jugendsehriften ete zu ermüässigten Prelsen Leipzigerſtraßze 102
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